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Deutschland .
Karlsruhe , 15 . Aug. Seine Königliche Hoheit der

Groß Herzog haben Sich heute mit dem Nachtzug 1 Uhr
55 M . nach Frankfurt begeben . In Höchstseinem Gefolge
^ fanden sich die Herren Flügeladjutanten Oberst von Neu¬
bronn und Oberst von Holzing , sowie der Chef des Geheimen
Kabinetö , Herr Legationsrath von Ungern -Sternberg .

Gleichzeitig ist auch der Präsident des Ministeriums der

auswärtigen Angelegenheiten , Freiherr von Roggcnbach , be¬

gleitet von dem Herrn Legationsrath llr . Minet , dahin abge¬
reist .

Karlsruhe , 15 . Aug . Ihre Königliche Hoheit die Frau
Großherzogin Luise mit - Seiner Königlichen Hoheit dem

Erbgroßherzog und der Großherzoglichen Prinzessin
haben heule das Nenchbad — Petersthal verlassen , um Sich
zu längerem Aufenthalt nach Baden zu begeben .

* Frankfurt , 13 . Aug . Auf heute war eine Bundes¬
tags - Sitzung angesagt worden . Da die HH . Gesandten
irgend eine Mittyeilung in Bezug aus den Fürstentag erwar¬
ten mochten , so waren dieselben alle erschienen . Indessen kam
auch nicht das Geringste von politischem Interesse vor . Nach
Erstattung unbeöeutender Anzeigen wurde der Abschluß der
BuudeStasse für 1862 gulgeheißen und in Festungssachen wur¬
den Beschlüste gefaßt .

Fraukfurt , 13 . Aug . (Fr . P .-Z .) Ueber den Inhalt
der kaijerl . Vorlage an die deutschen Fürsten wird Fol¬
gendes , „welches mindestens annähernd zutreffend sein dürfte "

,
aus guter Quelle milgetheitt :

1) Organische Delegirtenversammlung mit Zustimmungs -

befugniß und Periodizuät , als Unterhaus .
2) Fürstenhaus mit eventueller Zuziehung der ehemals

Neichsunmittelbaren , als Oberhaus .
3 ) Direktorium , bestehend aus sieben Stimmen , aus sieben

Staalengruppen gebildet , unter Oesterreichs Präsidium , als
Exekutive . Oesterreich , Preußen , Bayern , Württemberg und
Baden , beide Hessen , Sachsen , Hannover .

4 ) Auflösung der bisherigen Bundesversammlung .
5) Reform der Bundes -Kriegsverfassung .
6) Aushebung des Erfordernisses der Stimmcneinhelligkeit

bei gemeinnützigen und organischen Bundeseinrichtungen .

Frankfurt , 13 . Aug . (Frkf. I .) Als Andenken an das
Banket im Kaisersaal soll den fürstlichen Theilnehmern ein
prachtvolles Album gewidmet werden , in dem die Photogra¬
phien des Kaksersaals und des Römerplatzes enthalten sein
werden . Mir der Ausführung sind Hr . Photograph Mylius
und der Portefcuillesabrikant Dotzheimer betraut worden .
Die fürstlichen Exemplare werden rn rothen Seidensammt
gebunden , deren Decken mit einem massiven Frankfurter ,
Adler in der Mitte geschmückt werden . Aus gleichem Metalle
werden die Eckverzicruiigen hergesieltt . Alle nicht gekrönten
Theilnchmer erhalten Exemplare von rothem Saffian mit ge¬
preßtem Silber . Hr . Archivar 1) r. Krieg ! wird in einer
kleinen historischen Abhandlung die merkwürdigsten Erinne¬
rungen zusammenfassen , welche sich an den Römer und den
Kaisersaal anknüpfen lassen .

Ll Frankfurt , 14 . Aug . Die Stadt beginnt sich bereits
zum Empfang der hohen Gäste des Fürstentags zu schmü¬
cken. Der hochbejahrte Landgraf von Hessen - Hom¬

burg hat sein Nichterscheinen beim Kongreß schriftlich ent¬
schuldigt , zugleich aber die zustimmend sie Sympathie für den¬
selben erklärt . Es ist möglich , daß er sich vertreten lassen
wird .

Stuttgart , 13 . Aug . Der „Staatsanz .
" meldet : „ Zu¬

verlässigen Nachrichten zufolge wird Se , Maj . der Kaiser
von Oesterreich um 10 Uhr 15 Min . Samstag Vormittag
15 . d . von Ulm hier eintreffen und um 1 Uhr die Reise nach
Frankfurt fortfetzen . Im Gefolge Sr . Maj . befinden sich
der Minister Graf Rechberg und Generaladjutant Graf Cren -
neville , nebst zwei Flügeladjutanten . Unmittelbar nach An¬
kunft des Kaisers wird auch Se . Maj . der König von
Bayern aus der Durchreise nach Frankfurt eintreffen und
Sr . Maj . dem König einen Besuch abstatten .

München , 13 . Aug . Der Kro nprinz von Preußen ist
heute Morgen von Gastein hier eingetroffen und sofort mit
dem nordischen Eilzuge weiter gereist . Der König von Preu¬
ßen wird Sonntag Nachmittag hier eintreffen .

München , 13 . Aug. ( A . Z .) Oberst Lutz vom 2 . In¬
fanterieregiment wurde ' zum Staatsrath und zum Kriegsmi -
nistcr ernannt . Der Landtag wurde bis zum 15 . Sept . ver¬
längert .

Darmsta - t, 12 . Aug. Der Großherzog ist heute von
Schloß Leopoldskron bei Salzburg wieder hier cingetroffen .

Kafsel , 12 . Aug . (Fr . Z .) Nach allerhöchster Entschlie¬
ßung werden die sämmtlichen Truppenkörper das Lager am
12 . Sept . beziehen , und zwar bis zum 1 . Oktbr . — Die

„ Kaff . Ztg . " weiß selbst heute noch nichts von der Annahme
der Einladung zum Fürstenkongreß Seitens des Kurfür¬
sten ; dem Hofe nahestehende Personen versichern indessen auf
das bestimmteste , daß die Abreise am 15 . erfolgen werde .
Hr . v . Dörnberg , welcher bereits als im Gefolge des Kurfür¬
sten befindlich bezeichnet wurde , kann als eigentlich diploma¬
tischer Begleiter wohl nicht betrachtet werden ; wohl aber soll
es noch zweifelhaft sein , ob nicht der Minister v . Dehn -Not -
selser dem Kurfürsten nach Frankfurt folgen werde .

Weimar , 12 . Aug . (W . Z .) Der Großherzog begibt
sich den 15 . d . zum Fürstenkongreß nach Frankfurt . Er wird
begleitet sein von dem Staatsministcr 1) r. v . Watzdorf und
dem Oberhofmarschall und Generaladjutanten , Geh . Rath
Grafen v . Beust .

Hannover , 13 . Aug . (W . T .-B .) Nächsten Samstag
reist der König zum Fürstentag ab in Begleitung des
Ministers des Auswärtigen , Grafen v . Platen , des General¬
leutnants Wehner und des Geh . Kabinetsraths Or . Lex .

* Berlin , 12 . Aug . Auch heute lassen sich wieder ver¬
schiedene Zeitung s stimmen über den Fürsten tag ver¬
nehmen . Hören wir zunächst die offiziösen . Die „ Nordd .
Allg . Ztg . " findet cs „ auffallend exklusiv "

, daß die Für¬
sten zur Berathung über eine Angelegenheit berufen werden ,
von welcher man sage , daß sie im Interesse des deutschen
Volkes vorgenommen werden solle , und fahrt dann fort :

Aber das Gefährliche bei mesrm Experiment besteht darin , daß die

Persönlichkeiten , die sich bei dem Nichtgelingen des Unternehmens kom -

promittiren konnten , sich in einer Slellunz befinden , in welcher sie sich
nicht kompromiltire » dürfen . Und darum erscheint unS von vorn her¬
ein das ganze Unternehmen als ein sehr gewagles . Wenn die Mög¬
lichkeit vorhanden wäre , dem deutschen Volke irgend ein beliebiges Re¬

formprojekt zu vktroyiren , so wäre vielleicht Aussicht aus das Gelingen
vorhanden . Aber dies ist bei der völlerrechtlichen Zusammensetzung
des Bundes und bei den Staatsgrundgesetzen , wie sie in den meisten
deutschen Staaten existiren , etwas Unmögliches . Außerdem stellt daS

österreichische Vorgehen die Dinge auf den Kopf und bringt die Für¬
sten Deutschlands in eine eigenthümliche Stellung zu ihren Völkern .
Anstatt daß sonst der Fürst , wie es naturgemäß erscheint, die letzte In¬
stanz bildet , anstatt daß der Souverän die Entwürfe seiner Minister
oder der Landesvertretung sanktionirt , wird die Sache hier umgekehrt .
Die Fürsten werden diskutiren und dellberiren , und da , wie gejagt , ein «

Oktroyirung ausgeschlossen bleibt , wird das Volk nachher berufen wer¬
den , das Svuveränetätsxecht zu üben . Es wirs annehmen oder ver¬

werfen . Aber Beides scheint uns ein gefährliches Präzedenz für die Zu¬
kunst . Denn nirgends treten die Konsequenzen in einer unerbittlicheren

Gestalt auf , als in der Politik , und wo sich einmal ein Prinzip zur

Geltung gebracht hat , da reißt es uns mit fort , ob wir wollen oder

nicht , und keine menschliche Gewalt vermag ihm zu widerstehen .
Eine in amtlichen Kreisblättern enthaltene Mit¬

theilung spricht sich über das Bundesreform -Projekt des Kai¬
sers von Oesterreich also aus :

Oesterreich hat so eben einen kleinen Ausregungsstofs in unser deutsches
Vaterland geworfen . Der Kaiser Franz Joseph ladet die Fürsten zu
einer Konferenz über die Fragen ein , welche den Bund bewegen .
Das Auffallende an diesem Schritt ist , daß der Kaiser von Oesterreich
ihn so kurz vor der Zusammenkunft mit dem Könige Wilhelm 1. gc -

than hat . Am 31 . Juli Unterzeichnete er das Rundschreiben an seine
deutschen Bundesgenossen , am nächsten Tage trat er die Reise nach
Gastein an . Scheint es nicht gerade , als ob der Kaiser ein großes
Gewicht darauf gelegt habe , dem preußischen Monarchen mit einem
tsit seeompli entgegenzutreten ? Und wäre es nicht im Namen eines

gedeihlichen Gelingens rathsamer gewesen , mit jener ernsten Unterneh¬

mung zu warten , bis unser König sein Gutachten abgegeben habe ?

Daß Oesterreich , seiner alten Hauspolitik getreu , die Fürstenkonserenz
nur im eigenen Interesse beantrage — wer darf hieran zweifeln ?

Oesterreich strebt mit Hilfe seiner konstitutionellen Coquettcrie nach
der Führung der konstitutionelle » Klein - und Mitülstaaten Deutsch¬
lands ; cs trachtet überdies nur deßhalb nach einer deulschen Einigung ,
um die Politik Preußens , welche durch den sranzöstschen Handelsver¬
trag eingeleitet war , durchkreuzen zu können . Hier liegen also keine

deutsche , sondern rein österreichische Zwecke vor . Ist es vorauszusetzen ,
daß Preußen dieselben unterstützen wird ? — unterstützen darf ? Der

Versuch des Wiener Hoses wird im besten Falle ersolglos verpuffen ,
wo er nicht gar mit einer tüchtigen Verschnupsung enden wird .

Auch einzelne Privatblätter sprechen sich heute in einem
entschieden negativen Sinn aus . So namentlich die „ Berl .
Reform "

, welche in dem Vorgehen Oesterreichs lediglich
einen Schachzug Oesterreichs gegen Preußen steht und meint ,
das deutsche Volk könne nicht auf das von dem Erstern Er¬
strebte eingehen , ohne sich den spezifisch österreichischen Interes¬
sen ( Ungarn , Italien u . s . w .) gänzlich dienstbar zu machen .
Es heißt dann u . A . in dem Artikel :

Oesterreich schaffe eine Volksvertretung , wie die deutsche Nation ver¬

langt , und ein Bolksheer , wie die auswärtigen Verhältnisse es bedingen ,
dann kann erst von einem Zutritt des Volks zu dem österreichischen
Plane die Rede sein . Wie ist es aber möglich , beide ohne Preußen zu
denken ? Wie läßt sich Preußen mit seinem starken und tapfern Heere
und der Intelligenz seiner Volksvertreter ausschließen , wenn von einer
Vertheidignng Deutschlands und einer Geltendmachung seiner Politischen
und industriellen Interessen die Rede ist ? u . s. w.

Einem Artikel der „Berl . Allg . Ztg .
" entnehmen wir

folgende Stelle :

Air vrrhüllMßvollk Musikrollr.
( Fortsetzung aus Nr . 190 .)

„Ich brauche aber keinen Diener , — wüßte nicht , was mit Einem

ansangen, ' sagte ich , kaum wissend , wie ich den sonderbaren Bittsteller
los werden solle. Allein ein Wortschwall überfluthete mich . Nur um
meinen Schutz werde gebeten . Ignaz — so hieß der Mann — sollte
nur dem Namen nach in meinen Diensten sein , und mich nicht eine
Kopeke kosten. Er habe Geld zur Bestreitung seiner Ausgaben , und
wünschte nur den Schirm meines Namens zu haben . D a für schwöre
«r mir ewige Dankbarkeit und seine ergebenen Dienste aus der Reise
nach Wien . Er zog seinen Paß — oder , vielmehr , den . provisorischen
P « miß '

, zu meiner Einsicht heraus , wo ich mich denn überzeugte , daß
Ignatius Kraskofs , von Moskau gebürtig , wirklich in der Klemme sich
b-jand , in der er sich darstellte , denn über das Schriftstück hin war
-Papiere nicht auszustcllen gemäß UkaS '

, geschrieben , mit der Unter -

fchreji eines höher » Beamten .
3ch vermochte dem armen Mann die unbedeutende Gunst , um die

« »„ , nicht abzujchlagen , schrieb also ein paar Zeilen an den Polizei¬
direktor mit dem Ersuchen , ihn in meinen Dienst nehmen zu dürfen ,
und stellte das Bittet Ignaz zu , der es mit überschwenglicher Freuden -

drziuzuug empfing , und mir die Hand und , glaube ich gar , die Stie¬
bt küßte . Zwei Stunden später aus dem Bahnhos traf ich dort
lichtig schon meinen Ignaz : in seinem schmucken Gewand von grünem
UM Astrakanpelz besetzten Tuch , der Livree der Demidoss «, der sich aus 's
geschäsiigstk hin und her trieb . Er Halle bereils eine besondere Wa -

Nuabtheilung für mich gesichert , die neuesten Blätter des . Russischen
Invaliden ' und der . Nordischen Biene ' mir zum Lesen bereit gelegt ,
un schoß auf meine Mäntel , Röcke und Gepäck mit einem Eiser und

^
uem Nachdruck los , wie mir dergleichen noch nie bei den bestbezahlten

mner . Brüder im Dienen ' vor Bugen gekommen war .

»

Bilde man sich ja nicht ein, daß, wie bei uns im westlichen Europa ,
das Fahr - und Neiiegepäck -Billete -Nehmen die alleinige Einleitung zum
Fortkommen war , im Gegentheil , di« große , der Erörterung unterlie¬

gende Frage war — nicht , was sich für des Reisenden Bequemlichkeit
oder Sicherheit thun lasse, sondern ob der Kandidat für einen Platz im

Zug überhaupt zum Fortgehenlassen eine schickliche und geeignete Per¬
son sei . Das waren oie strengen Tage des Czaren Nikolaus , da Ruß ,
land ein ungeheueres Heerlager unter schärfster Paradekriegszucht dar¬

stellte und Elseubahnen nicht eben mit günstigen Augen vom Tschin
jBeamtenthumj angesehen wurden .

Zu den Zeiten , die ich hier meine , mußten zwei Stunden , minde¬
stens gerechnet , an der Station , von der ein Reisender abzugehen ge¬
willt war , zugebracht werden ; und zwei Stunden , ausgejüllter mit be¬

schwerlichen Förmlichkeiten , verdrießlichen Ausenihalten und dem klein¬

lichen , wichtig - thumde » Uebermulh grober Beamlen kann man sich
kaum denken . Der Bahnhos wimmelte von stnsterblickenden Polizisten
in blauen , grünen , grauen Uniformen , die mehr oder weniger mit
Medaillen behängt und von militärischem Aussehen , im Uebrigen aber

lästig , bestechlich und argwöhnisch waren . Pässe wurden von Bureau

zu Bureau herumgegeben , gestempelt , kontrafignirt , inspizirt , benörgelt ;
Gepäck untersucht , Taschen betastet , Reisende über alles Erdenkliche

durchbrsragt , und zu diesem Ehor von Fragen und Antworten ging
ai « leise Begleitung ein unaufhörliches Geklingel von Silber und Ein¬

stecken von Schmiergeldern vor sich .
Als Kabinelskurier war ich von den Plackereien ausgenommen , die

meine Mitreisenden trafen , zumal solche , die zu arm oder zu knickerig

für die begehrlichen Amtsmenschen waren ; meine Papiere wurden mir ,

nach langem Ausenlhalt , höflich zurückgegeben , mein Gepäck aber blieb

von allem Durchsuchen verschont . Endlich war die harte Prüfung über -

standrn ; der letzte Rubel , der sich vom polnischen Juden oder russischen

Handelsmann herausdiücken ließ, «ingelhan ; die Lokomotive schnaub :«

ungeduldig , die Fahrgäste stiegen rin — der . Pöbel ' der Bärte und Kaf¬

tane mit Gedräng in die Wagen der dritten Klasse, und einige wenige
gutgekieidete Personen in die vornehmeren zweiten und eisten .

„ Ei » angenehmer Ausflug für Dich , Pates , — ich wollte ich könnte

auch fort . Wien und sein Volksgarten ist immer noch ein besserer
Spaß , als St . Petersburg in den Hundstagcn . Ist aber Da - Dein
Kurier ? ' bemerkte der junge Dillen , der zweite Allachs von der Ge¬

sandtschaft , mit dem ich auf sehr freundschaftlichem Fuß staub und der
an den Bahnhos geschlendert war , um mir .noch zur Abfahrt Lebewohl
zu sagen ; eben war Ignaz , der mir Blümen und ein Körbchen mit

ingermannländcr Kirschen gebracht halte , zu einer neuen sich selbst auf¬
erlegten Besorgung sortgehuscht und noch halb sichtbar in der Entfer¬
nung : man hatte schon geläutet , und di« Schaffner führten und trie¬
ben die ob des ihnen so neuen Dampi - und Schienen -Wesens ganz
verwirrten Bauern nach ihren respektive« Wägen . Hurtig erzählte ich
meinem Freund , wie cs kam , daß ich der NamenSgebieter eines so
splendid ausstasfirteu Dieners wurde ; ja , eine solche Erläuterung schien
«onnötben , denn Ignaz , mit seiner goldbetroddUten Mütze , sajfianen
Geldtasche , und grünen mit kostbarem schwarzem Pelz verbrämten Livröe
sah passender für den Dienst einer Königlichen Hoheit als eine « bloßen
Subalternen des k . 0 . *) aus .

„Ignaz Kraskofs — Kraskofs — bist Du ganz gewiß , daß er so
heißt ? ' srug Dillon , nachdenkend . Allerdings war ich

'«.

„ Kurios , wie mir der Name im Kops herumgeht ! Doch aber weiß
ich um die Welt nicht , wo ich ihn gehört habe , und mit Augxn ge¬
sehen habe ich des Menschen schwarzbraunes Gesicht bestimmt nie . Ein
kapitaler Dienstbarer scheint er ; aber gehört muß ich von ihm schon
haben , irgendwo . '

. (Fortsetzung folgt .)

' ) Foreign Office — Ministerium der auswärtigen Angelegenhei¬
ten - D . Eins .



Noch gchkn die Urtheile über den Werth und Erfolg der österr . Ein¬

ladung sehr auseinander ; aber darüber ist nicht der mindeste Zweifel ,

daß sie nicht aufgefaßt werden kann als ein Zeichen für den steigenden

Einfluß , für das gehobene Ansehen , dessen Preußen sich in Deutschland

und Europa feit der „Wiederherstellung d >r Autorität im Innern "

erfreue . Geht , wie von vielen Seiten prophezeit wird , aus jenem

Fürstenkongresfe etwa « für Deutschland Ersprießliches hervor , io bleibt

es sehr zu beklagen , daß an dem Verdienst und dem Ruhm dieses

Ereignisses Preußen nicht mindestens denselben Antheil hat , wie Oester¬

reich. Fördert uns aber der Fürstentag , wie wir es befürchten , nicht

zu einem erwünschten Ziele , so bleibt von dem Ereigniß nur das Eine

übrig , daß es ein Schachzug war , geeignet , das Ansehen Preußens

herabzusetzen , ein Schachzug , der die unvermeidliche Folge haben wird ,

unter den deutschen Staaten eine antipreußische Koalition herbeizusüh -

ren . Verdient eine Politik , die uns einer solchen Eventualität ent -

gegensührt , gepriesen zu werden ?

Wien , 12 . Aug . Man schreibt der „ Mg . Ztg .
" : So¬

weit sich bezüglich dcsFürstentags jetzt schon ein Programm
fesisteUen läßt , soll am 16 . d . M . die Berathung eröffnet wer¬
den , der 17 . der Erwägung und den von der Stadt Frankfurt
vorbereiteten Festlichkeiten , der 18 . dem Ausflug , den derKai -

ser nach Darmstadt beabsichtigt , gewidmet sein , und am 19 . d .
M . die Schlußberathung stattfinden , worauf die Rückreise nach
Wien erfolgen würde . ( Von anderer Seite ist von einem

achttägigen Aufenthalt des Kaisers in Frankfurt die Rede .)
— Das Anerbieten wegen der mexikanischen Kaiserkrone
macht hier Verlegenheiten . Wenn auch die persönlichen
Wünsche des Erzherzogs Ferdinand Max auf die An¬

nahme gerichtet sind , wenn auch L . Napoleon in der Sache mit

anerkennenswerther Offenheit vorgegangen ist , so liegen doch
in der Stellung Mcxiko ' s und in seinem Verhältniß zur nord -

amerikanischen Union der Bedenken so viele , daß die Ableh¬

nung wünschenswerth erscheint , wiewohl sich von selbst ver¬

steht , daß der österreichische Staat keinerlei Bürgschaften in

dieser Beziehung übernehmen würde .

Wien . 13 . Aug . ( W . T . - B .) Die Wiener „ Abcndposi
"

bemerkt über einen in Nr . 220 der „ Presse " veröffentlichten
Berliner Brief : „ Es ist sehr zu bedauern , ^aß in einem Augen¬
blick , wo der vom Kaiser unternommene große Schritt zur
Bundcsrcform das öffentliche Interesse ungetheilt beschäftigt
und der Wunsch nach Verständigung und einträchtigem Zu¬
sammenwirken aller deutschen Fürsten als Grundbedingung
einer glücklichen Lösung der ernsten Aufgabe sich so allgemein
ausspricht , ein österreichisches Blatt es angemessen finden kann ,
sich in Persönlichkeiten verletzender Art zu ergehen , die an und

für sich unschicklich und zumal im Hinblick auf die große Tages¬
frage geeignet erscheinen , Verstimmung herbeizuführcn und die

angestrcbte Harmonie zwischen den verbündeten Regierungen
zu stören . "

Italien .
Turin , 9 . Aug . Der Bau einer Eisenbahn von

Turin nach Savona ist bereits in Angriff genommen .
Dieselbe hat den Zweck , zwischen diesem Theile Piemonts und
dem Mittelländischen Meere mittelst eines Hafens in Savona
die kürzeste Verbindung herzustellen . Ritter Guastalla von
Modena , welcher den Bau übernahm , muß diese Bahnlinie
in sechs Jahren vollenden .

Turin , 10 . Aug . (Köln . Ztg .) Man spricht von der
bevorstehenden Auflösung der ungarischen Legion .
General Klapka , der vom Kricgsminister eine Einladung
erhalten hat , wird aus Genf hier erwartet . Admiral Per -

sano , welcher das Kommando des Evolutionsgeschwaders
übernimmt , hat auf der Fregatte „ Maria Adelaide " seine
Flagge aufgcpflanzt und Genua verlassen . Er hat dem Ge¬

schwader Auftrag ertheilt , sich nach Palermo zu begeben .
Er will den „ Governolo " geleiten ; dieses Fahrzeug bringt
den Prinzen Otto , der seiner Schwester , der Königin von

Portugal , einen Besuch abstatten will , nach Lissabon . —

Hr . Salamanca hat eine große Anzahl von Eisenbahn -
Beamten abgcsetzt und ihnen ehemalige Auapen des Hrn .
v. Merode zu Nachfolgern gegeben . Die Absetzungen er¬
strecken sich auf die Linie von der römischen Grenze bis Ca -

pua , und der italienische Handelsministcr hat dagegen prote -

stirt . — In Italien werden seit einiger Zeit vielfache und

glückliche Versuche mit der Baumwoll - Kultur gemacht .
— Es heißt , der Marchese Alfieri werde an die Stelle des
Marchese Pepoli nach Petersburg gehen .

Turin , 1 l . Aug . Aus Bari meldet ein Telegramm von
heute , daß die 130 Mann starke Bande Nocco 's von den

Truppen angegriffen worden ist . Die Briganten hatten vier
Tobte und mehrere Verwundete . Aus Lovi wird gemeldet ,
daß dieselbe Bande auch bei Vinosa geschlagen worden ist .

Frankreich .
Z Paris , 13 . Aug . Dem „ Conftitutionnel

" zufolge ist
die französische Note zuerst , dann vorgestern die öster¬
reichische und gleichzeitig die englische Note nach St . Peters¬
burg abgegangen . Die Noten enthalten eine identische Stelle ,
welche , wie der „ Conftitutionnel " hervorhebt , vom fortbe -

stchcuden besten Einvernehmen zwischen den drei Mächten
zeugt . Das „Journ . des Deb . " läßt sich von seinem Wiener

Korrespondenten wieder Mittheilungen machen , welche nicht
weniger friedlich lauten , als jene , welche dieses Blatt über
die bekannte Note Gortschakoff 's . erhielt . Darnach stünde ,
Dank oer von der österreichischen Regierung vorgcschlagcnen
neuen Kombination , esire befriedigende Lösung der polni¬
schen Angelegenheit nahe bevor . Rußland würde an
die drei Mächte eine 'Note richten , worin die sechs Punkte
als Grundlage der Reorganisation Polens ausdrücklich ange¬
nommen werden . Die drei Mächte dagegen hätten vorher zu
erklären , daß Rußland , dadurch ihren Wünschen und den ver¬
tragsmäßigen Rechten Polens genügte . Allenfallsige Schwie¬
rigkeiten rn der Auslegung der sechs Punkte sollen in einer
Konferenz der fünf Mächte gelöst und das Resultat der Be¬
rathung den Unterzeichnern der Wiener Schlußakte mitqe -
thcilt werden . Von Amnestie scheint abgesehen zu sein , und
es geht aus dem Ganzen ziemlich deutlich hervor , daß die Ver¬

nichtung des polnischen Elements der „ praktischen Lösung "

vorangehen solle . Das „ Pays " warnt , den Mittheilungen
des „ Journ . des Deb .

" allzu großes Vertrauen zu schenken .

Eigenthümlich ist , daß in polnischen Kreisen Muth und

Vertrauen , welche gar lief gesunken waren , sich neu zu heben
scheinen . Man versichert , daß 16 Kolonnen Polen zu je
200 Mann bereit stehen , die polnische Grenze zu überschrei¬
ten , und man glaubt mit Zuversicht , sich den Winter über be¬

haupten zu können .
Der „ Moniteur " meldet in seinem Tagsbericht , daß die

päpsil . Gendarmerie 3 Spanier , verdächtig , Mitglieder der

neapolit . Banden gewesen zu sein , verhaftete . Dagegen er¬

fahre ich aus 9t o m , daß die französische Militärbehörde keine

genügenden Gründe erkannte , um den vor einigen Wochen

verhafteten General Tristany vor ein Kriegsgericht zu
stellen . Tristani ) soll an Bord eines Dampfers der Messa -

gerien nach Frankreich gebracht und da wahrscheinlich inter¬

net werden . — In Turin ist , wie von dort gemeldet wird ,
eine Nabinctsmodlfikation wahrscheinlich . Minghetti würde

für diesen Fall von den Finanzen zu den auswärtigen Ange¬
legenheiten übergehen und Sella wieder die Finanzen über¬

nehmen . Der Minister des Innern inspizirr in diesem Au¬

genblick die italienischen Inseln , um einen passenden Ort

zur Deportation der Briganten und Camoristen ausfindig

zu machen . In Ancona wurde die ungarische Legion
vollends aufgelöst ; die Medaillen aus den ungarischen
Kämpfen von 1848 — 1849 wurden vom Obersten des Korps
an Kossuth zurückgestellt . — Die Fürstin Metternich

begibt sich nach Wien ; der Fürst geht nach Frankfurt zur

Begrüßung seines Souveräns . — Der berühmte Maler

Eugen Delacroix ist heute Morgen 7 Uhr einer Brust¬
krankheit erlegen . Hr . Delacroix war am 5 . April 1798

geboren . — Die Börse war äußerst geschäftslos , was die

Lage der Dinge , die noch ferne Liquidation , und die 35 Grad

Hitze übrigens erklärlich machen . Rente bleibt 67 .50 . Mob .
1083 . 75 .

Belgien .
Brüssel , 12 . Aug . (Köln . Ztg .) Der König ist

gestern von Ostende , wo er wenige Tage vorher den Grund¬

stein zu einem Residenzschlosse gelegt halte , zum Empfang der

Königin von England nach Lacken zurückgekeyrt . Die

Ankunst Ihrer Brittischen Majestät , welche um 2 '/r Uhr in

Antwerpen gelandet , ist heute Nachmittag um 4 Uhr xrfolgt .
Die erlauchte Frau ist im Laekcner Schlosse abgcstiegen , wo

heute Abend großes Familiendiner stattftndet und sie bis

morgen im engsten Kreise verweilen wird . — Man glaubt

hier allgemein an die Annahme der mexikanischen Kaiserkrone

durch den Erzherzog Ferdinand Maximilian . — Die

Unterzeichnungen für das Foutainas
'

sche Denkmal

nehmen den rüstigsten Fortgang .

Niederlande .
Aus Amsterdam , 12 . Aug . , wird gemeldet , daß die

holländische Regierung die Ausführung der sämmtlichen

Staatsbahnen einer Gesellschaft übergeben hat , die

unter dem Patronate des niederländischen Mobiliarkredits

steht .
Dänemark .

Kopenhagen , 8 . Aug . ( Hamb. Kur .) Wie es heißt,
wird König Georg 1. , sobald der Anschluß der Jonjschen

Inseln geschehen ist , sich bereits vor dem 7 . Sept . , dem Ge¬

burtstage seiner Mutter , aus die Reise in sein neues Reich

begeben , da die übrige Familie desselben nach Deutschland ab -

reisen will , um auf Rumpenheim mit dem Prinzen und der

Prinzessin von Wales zusammenzutreffen , sofern der hoffnungs¬
volle Gesundheitszustand der Letzteren kein Hinderniß in den

Weg legt .

Kopenhagen , 10 . Aug . (Hamb. Nachr.) Man will

wissen , daß die hiesige Negierung ihre Antwort an den

Bund noch innerhalb der sechswöchentlichen Frist abgeben
wird , daß dieselbe ablehnend mit Bezug auf die Zurück¬

nahme der Bekanntmachung vom 30 . März d . I . lauten

wird , aber doch der Art ist , daß sie als Basis für fernere

Verhandlungen nicht ungeeignet erscheinen dürfte . Eine

Exekution auf Basis des Bundesbeschlusses vom 9 . Juli d .

I . dürfte , wie man hier fast allgemein glaubt , von Däne¬

mark als es8U8 doll , bezeichnet werden ; allein es ist aller

Grund vorhanden , daß nach Abgabe der dänischen Antwort

und der neuesten Stellung der Frage eine solche hinfällig oder

hinausgeschoben wird . In Kreisen hiesiger dänischer Staats¬

männer hört man allgemein , daß die politischen Verhältnisse

für die Sache Dänemarks sich niemals günstiger angelaffen

hatten , als gerade jetzt , und stützt sich dies vielleicht auf Meh¬
rerlei , was

'
der Oeffentlichkeit noch entzogen istz Die Man¬

datniederlegung der 24 sch lcsrvig
' scheu Ständemit¬

glieder wird hier in ultradänischen Kreisen als ein sehr

günstiges Ereigniß betrachtet .

Kopenhagen , 13 . Aug . Die „Berling 'sche Ztg .
" meldet ,

daß der Kö nig von Dänemark der Einladung zumFür -

sten tag in Frankfurt nicht Folge leisten werde .

Rußland und Polen .

Warschau , 8 . Aug . (Bresl . Ztg .) Taczanowski
hat den Geistlichen in der Wojewodschaft Kalisch den Befehl

zugcschickt , am 9 . d . M . , am Sonntage , die Bauern zum
allgemeinen Aufstand anzufeuern , der bald erfolgen soll .
Den Geistlichen , welche dieses auszuführen vernachlässigen
werden , wird die größte Strenge angcdroht . Aus sicherer
Quelle erfahre ich , daß die Nationalregierung wegen dieses

Befehls Taczanowski
' s , zu dem er nicht ermächtigt war ,

gegen denselben sehr erbittert ist . Sie wird ihn oder hat

ihn schon desavouirt und wird ihn zur Verantwortung ziehen .

Warschau , 10 . Aug . Man schreibt der „ Nat .-Ztg .
" :

„ Es wird in der ganzen Stadt mit großer Bestimmtheit er¬

zählt , daß die Polen bei Koszmin diesseits Kurow an der

Straße nach Lublin einen militärischen Geldtransport von

zwei Millionen Gulden in Gold und Silber den Russen ab¬
genommen haben . Die russische Bedeckung bildeten zwei
Rotten Infanterie , eine Sotnie ( 100 ) Kosaken und zwei Ge¬
schütze nebst entsprechender Bedienung . Das Geld war in
drei Postwagen unter Aufsicht eines Postkondukteurs von
hier expedirt . Ein Beamter aus der Intendantur war dieser
Expedition beigegeben und beauftragt , das Geld an die ver¬
schiedenen Mililärdikasterien abzuliefern . Als diese Expedi¬
tion in dem meilenlangen Walde an der Straße angclangt
war , wurde sie von Schüssen aus dem Walde heraus belästigt ,
und der russische Anführer glaubte , um den Feind nicht her¬
annahen zu lassen , die beiden Kanonen fortwährend gegen
den Wald spielen lassen zu müssen . Mit einem Male , als
die Kanonen wegen starker Erhitzung das Feuer einstellen
mußten , fielen die Polen in großer Zahl aus einem Versteck
hervor , und griffen die langsam marschirendcn Russen so
rasch und heftig an , daß diese sofort in Verwirrung geriethen .
Die Sensenmänner warfen sich auf die Geldwagen , während
die Musketiere und die wenige Kavallerie die Russen in die

Flucht schlugen , welche jedoch die beiden Geschütze noch ver¬

nagelten . Es wurden an 150 Russen getödtet , 120 , sowsi
das Geld und die beiden Geschütze fielen den Polen in die

Hände . Diese ließen von Bauern die russischen Verwundeten

auf Wagen bringen und nach Lublin wegführen , die Gefan¬

genen , mit Ausnahme der Offiziere , entließen sie nach Ab¬

nahme der Waffen und sonstiger Kriegsgcgenstände , einem

jeden 1 Rubel Ncisegeldeinhändigend , und zogen dann rasch ab .
Kurz darauf kam , vom Kanonendonner herbeigerufcn , russische
Verstärkung heran , fand aber nux Leichen , zu deren Beerdi¬

gung sie sofort schritten . Von den im Kampfe gewesenen
Russen stellten sich etwa 60 Mann mit den Waffen wieder
ein . Unter den Getödteten ist der erwähnte Jntendantur -
beamte ; der russische Anführer ist schwer verwundet . Der

Verlust der Polen soll nur sechs Mann betragen haben . So
wird die Sache hier erzählt und von dem heute hieher zurück¬
gekommenen Pvstkondukteur , der eine Schußwunde im Arme

'
hat , im Wesentlichen bestätigt . Der Kondukteur schätzt die

Zahl der in diesem Kampfe agirenden Polen auf 1200
Mann , die aber bis auf wenige Sensenmänner sehr gut be¬

waffnet waren .

Krakau , 12 . Aug. Dem „ Czas " zufolge haben die
Insurgenten bei Janow im Lublin ' schcn unter Krysinski
entschieden gesiegt . Die russische Verstärkung wurde eben¬

falls zurückgeschlagen , da Knik an der Töte von sechs verein¬
ten Abtheilungen die Russen in die Flucht schlug . Das Lub -
lin '

sche ist von den Russen geräumt und mit Podlachien bei¬

nahe ganz in Jnsurgentenhänden . Minder glücklich kämpfen
die Aufständischen im Mazow

' schen. Taczanowski steht
mit bedeutenden Streitkräften bei Kalisch . Am Bug bei
Dubicnka fand ebenfalls ein Gefecht zu Gunsten des Auf¬
standes statt , ebenso in der Nähe von Warschau , wo am
8 . eine russische Uhlanenschwadron von den Aufständischen
zersprengt wurde . Im Ploc k ' schen wächst der Aufstand
neuerdings . Die Telegraphenverbindung nach Warschau ist
nach allen Seiten unterbrochen .

Krakau , 12 . Aug . (Presse.) Nach glücklichem Treffen bei
Chruscina und Polichna , am 4 . und 5 . August , konzentrirten
sich die Russen um Krasnhstaw , indem sie aus Janow ,
Tomaszow und Lublin Kräfte an sich zogen . Bis jetzt sind
keine Nachrichten von einer neuen Schlacht cingetrosfen ; meh¬
rere polnische Ablheilungen haben sich ebenfalls konzentrirt .

Callier hat bei Naszyn unweit Warschau acht Escadro -

nen Ulanen aufgerieben und einen Trupp Gefangener befreit ;
die Ulanen sind nach Warschau entkommen .

Krakau , 12 . Aug . (Presse.) Ein aus Mos kau vom 17.
( 29 .) Juli datirter , in zahlreichen Exemplaren in Kongreß -

Polen verbreiteter „ Aufruf russischer Patrioten an die Brü¬
der Polen " wurde hier zugesendet .

Die Polen werden zur Beendigung des sechsmonatlichen brudermör -

derischen , aber fruchllosen , durch die Hoffnung auf fremde Intervention
allein unterstützten Kampfes aufgesordert ; die strengen Maßnahmen des

Zaaren werden dadurch entschuldigt , daß die Polen ihre Mission miß¬

verstanden , ihr eigenes auf der Amalgamirung mit Rußland und

Realisirung der jlavischen Joee beruhendes Interesse vergessen habe» .

Alle verwandten Stämme sollen befreit werden ; der Zaar sei wohl¬
wollend und zu verzeihen bereit . Die Polen mögen ihre brüderliche
Rechte reichen , da sie sonst nur durch die Jntriguen fremder feindseliger
Regierungen ausgcreizt seien . Aus dem brudermörderischen Kriege seien

große Nachlheile für Polen entstanden ; Tausende fielen von den Ku¬

geln der tapsern kaiserl . Armee getroffen ; ganz Polen ist verwüstet .

Die Polen können auf keine sremde Intervention hoffen ; indem sie den

absichtlich erregten Kamps in die Länge ziehen , arbeiten sie zu Gunsten
der Deutschen . Die Großmächte wollen nichts für Polen thun , wollen

nur die Vollziehung der Mission des Slaventhums verschieben . Eine

abgesonderte Existenz bei wirklicher Vereinigung mit Rußland wird den

Polen versprochen ; dies sei das einzige Mittel , das an Polen durch

die bedauenswerthe Theilung verübte Unrecht auszugleichen . Die Polen
werden dringend aufgesordert , dieser Stimme zu solgen , oa die Inter¬
vention durchaus nichts bewirken und nur die Lage Polens mißlicher

machen werde ; die Polen sollen der Nothwendigkeil und dem Urthcil

der Vorsehung nachgeben , um die slavische Aera und ihre eigene Zu

kunsl schneller herbeizusühren . Der Zaar wird der Repräsentant der

grcßen slavischen Idee genannt .

Großbritannien .
London , 12 . Aug . (Köln . Ztg .) Die „ Times " beschäftigt

sich heute wieder mit Deutschland . Das ist immerhin

schon ein kleiner Erfolg des Fürstentags in Frankfurt . Wenn
45 Millionen , die sonst in der europäischen Politik nicht mil -

zählten , weil sie kein Ganzes bildeten , einen neuen Versuch

machen , ein Ganzes zu werden , so haben allerdings die u .'N-

gen Völker Ursache , die Ohren zu spitzen . Die 'Nachrichten ,

welche die „Times " über das österreichische Reformprojekt gwt ,

scheinen gerade nicht die zuverlässigsten zu sein . Das Bla »

schreibt :
Der Drang nach Konsolidirung und praktischer Einheit ist so thälig

in der Nationalmeinung , daß wir jetzt den Kaiser von Oesterreich als

Reformator auslreten und danach trachten sehen, nicht nur seine Prote -



stantischm Nebenbuhler , sondern auch die liberalen Theoretiker Deutsch¬

lands mit seinen Vorschläge » sür eine Bundesreform zu überbieten .

Alles , was vernünftig und liberal und plausibel ist , kommt in diesem

Plane zum Vorschein in einer Weise , die ganz geeignet ist , den öster¬

reichischen Einfluß zu fördern , und macht den Kaiser , wie er jetzt das

Ehrenhaupt ist, zum wirklichen Haupt des Nationalbundes . So Etwas ,
wie der Reichsralh ist , soll für ganz Deutschland eingerichtet werden .
Wenn die uns gegebene Nachricht richtig ist, so sollen die Staaten eine

BundeSrepräsenlation haben , ähnlich der, welche in Oesterreich besteht .
Da sollen zwei Kammern im Parlament sein , rine Pairskammer und

eine Abgeordnetenkammer . Das Oberhaus soll hauptsächtlich von den

Souveränen ernannt werden , wir setzen voraus in dem Verhältniß

ihres Ranges im Bunde oder der Zahl ihrer Unterthanen . Die nicht »

deutschen Provinzen , sowohl Preußens als Oesterreichs , sollen von die¬

ser Vertretung ausgeschlossen sein . Eine kräftige Bundesregierung soll

eingerichtet und entweder in die Hände Oesterreichs , Preußens und

BayeryS oder der Souveräne von königlichem Range -, nämlich des Kai¬

sers von Oesterreich und der Könige von Preußen , Bayern , Württem¬

berg , Sachsen und Hannover , gelegt werden . In kurzem würde dann

der Versuch zu einer Zentralregierung gemacht werden , so weit dies angeht .

Da die Beschreibung , welche wir hier von der Reform gegeben haben ,
nur Gerücht und noch nicht amtlich publizirt ist , so weiß Deutschland

jetzt noch nicht , was ihm dargeboten werden soll. Doch allem An¬

schein . nach weiden die Vorschläge Befriedigung geben und Hoffnung
wecken auf eine bessere Zukunft . In den Konvulsionen , welche uns

bei der Aufgabe , Europa in Ordnung zu bringen , beunruhigen , muß

Deutschland praktisch geeinigt werden oder sich einer ferner « Gcbiels -

beschränkung unterwerfen . Aus diesem Grunde besonders , denken wir ,
wird das Publikum die österreichischen Vorschläge willkommen heißen
als ein Mittel , das der unerträglichen Lähmung der gegenwärtigen
Stunde ein Ende zu machen verspricht . Wenn der Plan so ist , wie

er dargestellt wird , und wenn er offen dem Lande vorliegt , so wird er

ein gut Theil Gunst bei allen Klassen finden . Aber andererseits

scheint unter den praktischen Politikern der allgemeine Glaube zu herr¬

schen , daß dieser kaiserliche Vorschlag schwerlich mehr Ersolg haben
weide , als die andern ihm vorangegangenen , und daß , gut oder übel ,
der Bund bleiben muß , was er ist, wofern nicht irgend eine politische
Konvulsiv » eintritt .

Der Wiener Korrespondent der „ Times " meint , daß es in

Frankfurt wiederum über cinen -Versuch zur Verbesserung der

Bundesverfassung nicht hinauskommen werde . Als geistigen

Urheber des Fürstentags bezeichnet er Hrn . v . Schmerling .

* London , 12 . Aug . Die Königin fuhr gestern Nach¬

mittag , begleitet vom Prinzen Alfred und den Prinzessinnen

Helena und Beatrix , vom königlichen Arsenal in Woolwich

auf ihrer Aacht „ Fairy
"

nach Gravesend , woselbst sie um
6 Uhr ankam und sich dort an Bord des unter dem Kom¬

mando des Fürsten Leiningen stehenden Dampfers „ Viktoria

and Albert " begab . Dieses Schiff fuhr den Fluß hinab bis

zum Nore , wo es die Nacht hindurch ankerte , um heute Mor¬

gen in der Frühe nach Antwerpen zu segeln . Die strengen

Befehle , welche an den Landungsplätzen , zumal in Woolwich ,
gegen den Zudrang einer neugierigen Menge bekannt gemacht
worden waren , wurden auf die skrupulöseste Weise durchge¬

führt . — Earl Cowley , welcher sich , um der Vermählung
seines Sohnes und dem Begräbnisse seines Vetters , des Earls

von Mornington , beizuwohnen , eine Woche lang hier aufgc -

halten hatte , kehrte gestern nach Paris zurück , um seine Funk¬
tionen als brittischer Botschafter wieder aufzunehmen . — Der

Kapitän Fürst v . Leiningen ist zum Komthur des Bath -

Ordens ernannt worden . — Gestern starb eine der Kory¬

phäen der hiesigen finanziellen Welt , Hr . I . W . Gilbert ,
welcher die London - Westminsterbank von kleinen Anfängen
aus zu einer solchen Bedeutung erhoben hat , daß sie nun als

eine mächtige Nebenbuhlerin der Bank von England dasteht .

Asien .
Triest , 12 . Aug . Ueberlandpost . Die ostindische

Regierung hat die amtliche Nachricht vom Tode Dost Mo¬

tz a m m e d ' s erhalten .
Amerika .

* Neu -Bork , 1 . Aug . Die Nachrichten vom Kriegsschau¬

platz enthalten nichts Neues von besonderer Wichtigkeit . Die

Belagerung des Forts Wagner rückt langsam vor . Die

Unionisten sind noch 250 Aards von den feindlichen Batterien

entfernt .
* Acapulco , 20 . Juli . ( Ueber San Francisco .) Es wer¬

den 10,000 Mann sranzösi sicher Truppen vom Mexika¬

nischen Meerbusen erwartet . Sie sind zur Besatzung der

verschiedenen Häfen des Stillen Meeres bestimmt .

Mexiko .
lieber die Entstehungsgeschichte der Kandidatur des Erz¬

herzogs Ferdinand Max bringt die „ Köln . Ztg . aus

„ Frankfurt " vom 10 . Aug . Mittheilungen , angeblich aus

authentischen Quellen , denen wir Folgendes entnehmen :

Dkr Erzherzog ist bekanntlich ein ausgezeichneter Seeoffizier . Er

war noch sehr jung , als die Entwicklung der französischen Marine ihn

schon sehr reizt « und er sich , von Italien kommend , den unvergleich¬
lichen Hafen von Toulon ansah . Es war dies die Periode , in welcher
O . sterreich der französischen Politik sehr mißtraute , und der Erzherzog
kennte die Erlaubniß damals nicht erhallen , sich gleichzeitig auch Paris
- nzusehen . Erst später besuchte der Erzherzog den Kaiser in St . Cloud .

Dieser nahm lebhaften Antheil an dem regen geistigen Wesen des jungen

Prinzen , der neben politischer Umsicht auch eine Menge technischer

Kenntnisse zeigte. . . .
Eine gewisse, aus der menschlichen Natur schwer auszurottende Reue ,

Oesterreich nicht so haben Wort halten zu können , wie in Billasranca

abgemacht war ( ! ) , die aus der ganzen französisch -mexikanischen Kom¬

bination hervorgehende Nothwendigkeit , in Mexiko einen befreundeten

Fürsten zu haben , verbunden mit der Erinnerung an den Aufenthalt
des Erzherzogs in St . Cloud , ließen in dem Kaiser Napoleon den Plan

entstehen , diesem die Krone Neuspaniens anzubieten .
Die erste Person , welche der Kaiser dieserhalb zu Rathe zog , war

bei ehemalige Baron und seit dem Kongress « von 1856 Graf Bour -

queney , früherer französischer Botschafter in Wien . Dieser Diplomat ,
ein eifriger Anhänger Oesterreichs und von dessen Orts - oder genauer
gesagt Hvskenntniß der Kaiser eine hohe Meinung hat , äußerte sich
seinem Souverän gegenüber in folgender Weise : „Wenn ich der Erz¬

herzog Maximilian ( die Franzosen nennen ihn nie anders ) wäre ,
würde ich ein solches Anerbieten ausschlagen . Der Erzherzog ist jung ,
ehrgeizig , intelligent . Er steht dem österreichischen Throne am nächsten .
Die Versuchung , in seinem Vaterlande selbst eine bedeutende Rolle zu
spielen , könnte größer sein , als die, einen Thron in der neuen Welt

einzunchmen . Aber wenn der Erzherzog zugreist , desto besser ! Nur

bitte ich Ew . Majestät , wenn Ihnen an dem Gelingen des Planes

gelegen ist, in Wien keine Sylbe von Tausch oder Kompensation , die

sich auf Venetien beziehe» könnte , andeuten zu lassen . Ich kenne die

Stimmung am Wiener Hose sehr genau und bin überzeugt , daß die

leiseste Andeutung der Art Alles kompromittiren würde . "

Der Kaiser ließ sich dies gesagt sein und beauftragte nun seinen

Botschafter , den Herzog von Grammont , dem Kaiser Franz Joseph
direkt , d . h. mit Umgehung des Ministeriums der auswärtigen Ange¬

legenheiten , das Anerbieten zu machen . Dies geschah . Kaiser -

Franz Joseph nahm den Vorschlag an , und der

Erzherzog , der gerade von Triest an gekommen war ,

ebenfalls . . . .
Napoleon III . wollte Oesterreich sogar eine historische Brücke bauen .

Die Kultur Mexikv 'S, sagte er, ist dem Hause Oesterreich nicht geradezu
etwas Fremdes . Philipp ll . war es , der christlich-katholische Zivilisation

zuerst in jene Gegenden trug .
Die übrigen Mittheilungen beziehen sich auf die Vorge¬

schichte der französischen Expedition und auf die früheren Sta¬
dien der Unterhandlungen . Die royalistisch - klerikale Partei
in Mexiko hatte sich seinerzeit an O 'Donnell wegen eines In¬
farkten als Kandidaten gewandt . Dieser schlug ihr Don

Scbastian vor , womit sie einverstanden war . Allein Kai¬

ser Napoleon legte sein Veto ein , und von da an kam . die
Kandidatur des Erzherzogs aufs Tapet .

Baden .
^ Bruchsal , 13 . Aug . Sicherm Vernehmen nach wurde für

die nächste Sitzung des mittelrheinischen Schwurgerichts Hr . Hof -

gcrichts -Direktor Bo hm zum Präsidenten und Hr . Hosgerichts - Rath
Gerbel zu dessen Stellvertreter in Verhinderungsfällen ernannt .

-j-
* Bruchsal , 14 . Aug . Gestern Abend gegen 5 Uhr hatten wir

dahier ein seltenes Naturereigniß , wie es selbst unsern ältesten
Männern noch nicht vorgekvmmen ist . Von Südwesten her zogen unter

starkem Donnern und Blitzen schwere Wolken über die Stadt und ließen

plötzlich , ohne daß es dabei regnete , eine Menge von Eisklumpen sallen -

von denen viele die Größe von Hühnereiern , einzelne sogar die Größe
einer Faust hatten . Gleich darauf erhob sich ein furchtbarer Sturm , und

nunmehr entlud sich mit wolkenbruchähnlichem Regen ein schweres Hagel¬
wetter , bei dem die Eiskörner zwar kleiner als vorher , aber doch noch
von ganz ungewöhnlicher Größe waren , so daß es aus den Dächern pol¬
terte , wie wenn Steine herabfielen , und viele Fensterscheiben und sogar

auch Ziegel zerschlagen wurden . Glücklicher Weise dauerte das Unwetter

nur kurze Zeit und entlud sich hauptsächlich über der Stadt , so daß der

dadurch in der hiesigen Gemarkung verursachte Schaden verhällnißmäßig
gering ist. Leider wurde auch die furchtbar drückende Hitze nur wenig ge¬
mildert und das Thermometer zeigt jetzt ( Morgens 9 Uhr ) wieder 19 Gr . It .
im Schalten .

Heidelberg , 18 . Aug . ( Frbgr . Ztg .) In den letzten Tagen
verweilte Feldmarschall v. Wrangel aus Berlin in hiesiger Stadt . —

In der gestrigen Sitzung desArbkiterbildungs - Vereins hielt
vr . Picksord einen Vortrag über Wanderunterstützung z-Vereine sür
Arbeiter , und Hr . PH . Meyer einen geschichtlichen Vortrag über die

Zeitepoche vom Jahr 1785 bis zum ersten französischen Kaiserreich . —

Die anhaltend heiße Witterung ist der Zeitigung der Trauben sehr

förderlich und läßt einen frühen und einen in Bezug ans Qualität und
Quantität läßlichen Herbst erwarten . Dagegen sind die meisten Obst¬
sorten nur von geringer Ausbeute und theuer . — Der hier bestehende
philosophisch - historische Verein hielt vor kurzem seine
letzte Zusammenkunft vor den Universitätsserien , vr . Anker und

vr . Lembke hielten Vorträge , Elfterer über Thucydides , Letzterer
über mecklenburgische Verhältnisse .

Aus Baden , 13 . Aug . ( Mnnh . I .) Die Einladung zu der im

künftigen Monat inDurlach statlfindenden Versammlung von

Lehrern badischer Mittelschulen ist nunmehr erschienen ,
unterzeichnet von vr . Gockel und Bifsinger in Karlsruhe , Fecht in Dur¬

lach, vr . Rauch in Rastatt , und vr . Weber in Heidelberg . Gemäß der

Tagesordnung finden an den Vormittagen ^ des 25 . und 26 . September
allgemeine und SeklionSsitzungen im Rathhaussaalc statt , und die Nach¬
mittage werden durch gemeinschaftliches Mittagsmahl im Gasthof „zur
Karlsburg " und durch gesellige Zusammenkunft ausgesüllt . Als Gegen¬
stände der Verhandlung liegen zwei frühere Vorlagen des großh . Ober -

schulraths vor ( die Wahl der Lehrbücher und die Vertheilung der Ferien

betreffend ) , sodann die im vorigen Jahre von der Versammlung in Lahr

zurückgestelllen 4 Thesen , sowie 5 neuaufgestellte Thesen , nämlich : 1 ) Wie

kann der lateinische Unterricht gedeihlicher und den Zeilbedürfnissen entspre¬
chender eingerichtet werden ? 2) Wie soll der geschichtliche Lehrstoff an den

Gelehrten - und höhen , Bürgerschulen veriheilt werden ? 3) Ist der

Unterricht in der deutschen Sprache an den Mittelschulen gleichmäßig
und seiner Bestimmung entsprechend eingerichtet , und können Vor¬

schläge zur Organisirung dieses Gegenstandes gemacht werden ? 4)
Wie lassen sich bei den sogenannten stillen oder Osterprüsungen die

bisherigen Unzuträglichkeiten vermeiden ? 5) Wie kann das Institut
der Verwaltungsräthe vereinfacht und für die Anstalten selbst förder¬
licher vrganisirt werden ?

Frciburg , 12 . Aug . Das hiesige „ Kath . Kirchenbl . " berichtet :
Der Hr . Geh . Rath und Domdekan vr . v . Hirschcr hat sein aka¬

demisches Lehramt , das er seit 25 Jahren in ausgezeichneter Weise und
mit dem gesegnetsten Erfolg bekleidete, niedergelegt . Mit einer warmen ,
tiefgefühlten Ansprache an seine theologischen Zuhörer hat der gefeierte
Morallchrer heute seine akademische Wirksamkeit geschlossen.

Frelburg , 13 . Aug . ( Frbr . Kur .) Bei dem großh . LYceum
dahier nehmen heute die öffentlichen Prüfungen ihren Anfang und
werden bis zum 19. d . fortgesetzt , worauf die Prcisverlheilung das

Schuljahr beendige . Dem als Einladung hiezu auSgegebenen Pro¬

gramme entnehmen wir , daß der Unterricht von 15 Lehrern an 413

Schüler erlheilt wurde . Von den Letzter» sind 370 katholischer , 42

evangelischer , und 1 mosaischer Religion . Während des Schuljahres tra¬

ten 44 Schüler aus und sind den,nach 369 am Schlüsse anwesend ;
unter der Gesammtzahl befinden sich 232 Auswärtige , wovon 12 Nicht¬
badener . Neun Schüler erhielten UniversilälSstipendien im Gesammt -

betrage von 1590 fl. , und zwei je 50 fl. aus dem Pderger Pastorei -

sond. Dem Programme ist die I . Abteilung einer von Pros . A m -

mann verfaßten Abhandlung : „Zur Geschichte der biographischen Kunst

bei den Griechen und Römern ; die Epitaphien und ihre Bedeutung
sür die Entwicklung der griechischen Biographie ", beigegeben .

Grenz ach , 12 . Aug . Man schreibt dem „Oberrh . Kur . " über
das Auffinden einer Bitterwasserquelle aus hiesiger Gemar¬

kung : Mit dieser Entdeckung ist es gegangen , wie mit so mancher an¬

dern ; es wurde etwas ganz Anderes gefunden , als man suchte. Be¬

kanntlich sind hier Bohrversuche aus Salz «» gestellt worden . Als man

eine Tiefe von 103 Fuß erreicht , fiel der Bohrer plötzlich in die Tiefe
und ein starker Wasserstrahl trat zu Tage . Bei näherer Untersuchung
fand man , daß dasselbe ziemlich erhöhte Temperatur besitze und bitter

sei . Kenner behaupten , daß das Wasser von derselben Güte sei, wie
daö FriedrichShaller . Es bringt bei Denen , die davon genießen , ganz
dieselben Wirkungen hervor , wie das Friedrichshaller Wasser , und mouf -

sirt wie Schaumweine . Es ist eine chemische Analyse angeordnet . Die

Ergiebigkeit der Quelle ist eine ungeheure . Sie befindet sich auf einer

früher vollständig trockenen Wiese .

Vermischte Nachrichten.
— Frankfurt , 12 . Aug . (Zum Fü rstentag .) Die „Frkf .

Postztg . " schreibt : Die Anwesenheit des Kaisers von Oester¬
reich wird von all jenen solennen Formen begleitet sein , welche seiner
Würde und der Bedeutung des bevorstehenden Aktes entsprechen . Ueber
die dieserhalb bereits getroffenen Anordnungen ersährt man Folgendes .
Unten im Vestibulum drs Hauptgebäudes des Palais Taxis werden die

Hellebardiere seiner Leibgarde , von der Straße aus sichtbar , Wache thun ,
deßgleichen auch oben in den Gängen vor den Gemächern , die der
Kaiser bewohnen wird . Der äußere Doppelposten dagegen wird , wie

bisher , abwechselnd von Oesterreichern , Preußen , Bayern rc . besetzt sein .
Eine Deputation des Senats wird Namens der Stadt ihn feierlich
einhvlen . Sodann erfolgt eine feierliche Auffahrt des Küsters mit acht -

spänniger offener Karosse : beides nach dem Beispiel der Vorgänge aus
der Zeit des Reichs . Die Empsangsdeputation des Senats wird ver¬
schiedene öffentliche Auszüge veranstalte ». Der Kaiser wird die Fürsten
im Speisesaal des TaxiS '

schen PallasteS zu eincm - Festbanket um sich
vereinigen . Er wird die Prachtzimmcr desselben bewohnen . Zur Zeit
stehen dieselben gänzlich unbenützt , indem die Bundesversammlung , die

österreichische Präsidialgesandtschaft und eine Abtheilung des österreichi¬
schen Bundeskontingents zusammen nur einen verhällnißmäßig geringen
Theil der Gemächer des weiten Gebäudes inne haben . Zu seinem
Empfang werden jene Zimmer in diesem Augenblick festlich geschmückt,
ebenso der Garten .

— Frankfurt , 13. Aug . Von dem Oberappellationö -

gericht in Lübeck sind im Juli 10 Erkenntnisse abgegeben , von denen
je 4 auf Frankfurt und Hamburg und 2 aus Lübeck kommen . Das

seit dem 22 . Juli 1862 von dem Senate unserer sreien Stadt geführte
Direktorium des Oberappellaiionsgerichts ist mit demselben Tag dieses
Jahres auf den Senat Bremens übergegangen .

— Tübingen . Der „Württ . StaalSanzeiger " vom 11 . d . meldet
die Gründung einer besonder » naturwissenschaftlichen Fa¬
kultät an hiesiger Hochschule, die somit künftig neben den herkömm¬
lichen vier Fakultäten zwei weitere , die staatSwirthschaflliche ( erster
Lehrer an derselben Fr . List) und die naturwissenschaftliche , in sich
schließt , welchen gleich den übrigen auch das Recht, Doktoren zu kreiren ,
zusteht .

— Lindau , 10 . Aug . Nach Eröffnungen der k. bayrischen Staats¬
regierung an Hrn . Bauer wird auf die vorbehaltene Ablösung des
„ Ludwig " und des Materials verzichtet und bleibt demgemäß das
Schiff Eigenthum des Letzter« . Dem Vernehmen nach wird sich eine
Aktiengesellschaft bilden , um das Boot käuflich zu erwerben und für
den Hasenort Rorschach eine besondere Dampfschifffahrt zu errichten .
Die verrostete und verkrustete Maschine wird brauchbar gemacht und
das Schiff durch eigene Dampskraft in Bewegung gesetzt werden .

— Einer Nachricht im „ AnSb . Morgenbl . " zufolge besteht die Er¬
wartung , daß von der Nördlinge n -W ürttembergerEise » -
bahn die Bahnstrecke von Wasseralfingen bis Nördlingen Ende Sep¬
tember werde eröffnet werden können .

— ( M . I .) InKvblenz wüthete am 10 . Aug . rin furchtbarer
Orkan . Nachdem die Hitze gegen 4 Uhr aus 27 Grad gestiegen war ,
entlud sich ein fürchterliches Gewitter , welches von einem so verheeren¬
den Hagelwetter begleitet war , wie sich die ältesten Einwohner keines
gleichen erinnern . Eisschießen dick wie die schwerste Wallnuß fielen in
dichten Massen herab , und wurden durch den heftigen Sturm jo ge¬
waltsam geschleudert , daß sie durch die Fenster bis an die Rückseite der
Zimmer flogen und auf ihrem Wege Läsen , Scheiben und Vorhänge
zerschlugen und zerfetzten. Manche Gebäude , darunter namentlrch die
Kirchen , bieten einen entsetzlichen Anblick . Die Glasermeister haben
vollauf zu thun und sogar militärische Hilft erhallen . Der wolkcn -
brucharlige Regen kam mrl solcher Gewalt herab , daß die Kanäle sich
stopften und mehrere Straßen überschwemmt wurden . Einzelne Straßen
glichen einem See . In etlichen Häusern stand das Wasser drei Fuß
hoch im Keller . Die Bäume haben schrecklich gelitten ; die Gemeinde¬
wege sind übersatt mit abgeschlagenem Obste , Besten und Zweigen .
Unsere Kunst - und Handelsgärtner berechnen ihre Verluste nach Tau¬
senden . Von sonstigen UnglückSsällen hat man gottlob bis jetzt noch
nichts erfahren ; doch wurden sehr viele todle und verletzte Vögel vor¬
gefunden . Das Unwetter währte ungefähr 20 Minuten und hat sich
meistens nur aus die Stadt und nächste Umgebung beschränkt , denn
die nahegelegenen Orte Mülheim , Kärlich , Capellen , Rhens und Urmitz
haben wohl einen erheblichen Sturm bemerkt , doch keinen Tropfen
Regen erhalten .

Nachschrift .
Dresden , 13 . Aug. (W . T . -B .) Hr. v . Beust wird

heute , der König am Samstag nach Frankfurt »Kreisen .
Auf nächsten Sonntag ist die kirchliche Fürbitte angeordnet ,
der Fürstentag möge eine festere Einigung des Gesammtvater -
landes erzielen .

Paris , 14 . Aug. (W . T . -B .) Der Ausweis der fran¬
zösischen Bank zeigt eine Verminderung des Baarvorraths
von 14 ' /z Mill . , des Portefeuilles von 6 Mill . , des Gutha¬
bens des Staatschatzes von 2 '/ . Mill ., des Conto - Corrent der
Privaten von 19 ^ Mill . , der Vorschüsse auf Unterpfänder

2o Mill . , dagegen eine Vermehrung des Notenumlaufs
von 3 Mlll .

" Maxau , 14 . Aug . Rheinwasserwärme : 19 '/r Grad .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .



Z .y.765 . OIsenburg .

Gemeindeverwaltungen,
welche gesonnen sind, 'dieH - errot .enin - od

welche die Gasbeleuchtung an Lichtkraft und

Billigkeit übertrifft , einzuführen , liefere ich
Laternen , Lampen , Petroleum , Schifte ,
Photogene und Solor -Oel .

Empfehlende gemeinderäthliche Atteste stehen zu Gebot .
Bei heran . rückender Beleuchtungsperiode ist eine alsbal¬

dige Aufgabe des Bedarfs wünschenswerth, damit dem Ver¬
langen rechtzeitig und entsprechend begegnet werden kann .

-Zu Vertrags - und Lieferungsabschlüssen empfiehlt sich ,
Offenburg , im August 1863 ,

Kerd . yr .
Z .Y.736 . Heidelberg .

Wir empfehlt » Apparate in verschiedenen Konstruk¬
tionen zur Pflege und Bequemlichkeit Leidender und
Recouvalescenten rc . . bestimmt zur Benützung , theils
im Bette selbst , theils außerhalb — im Zimmer und
Freien . — Dieselben sind von den ersten medizinischen
Autoritäten des In - und Auslandes empfohlen , und
erfreuen sich deren sreundlichcr Mitwirkung . Jahre¬
langes Streben und vielseitige Erfahrungen ließen es
uns bisher gelingen , für jeden speziellen Fall zweckent¬
sprechende Erleichterung zu verschaffen . Wir haben
sämmtliche frühere Apparate verbessert und durch eine
große Anzahl ganz neuer Heilgcräihschaften vermehrt ,
so daß wir im Stande sind , soweit es diese Branche
berührt , jede Garantie bieten zu können .
KriedriSh Kocher 8LC,o . inHerdelkertz ,
Fabrik hydropalhischer und mechanischer Heilgeräth -

schaften .
Die Vorrichtungen und Apparate für die Pflege und

Bequemlichkeit der Kranken , welche die Herren Fried .
Fischer und Cie . hier anfertigen , habe ich genau
untersucht , und mich von ihrer Zweckmäßigkeit und
vortrefflichen Konstruktion überzeugt , so daß ich die¬
selben bestens empfehlen kann .

Heidelberg . I) r . CheliuS ,
Geheimer Rath und Professor .

HecnsverLews .
Z .y .755 . In einem AmtSorlc des

' badischen Oberlandes ist ein neu er¬
bautes zweistöckiges Haus , in welchem Handel getrie¬
ben , unter vortheilhaftcn Bedingungen mit oder ohne
Ladeneinrichtung zu verkaufen ; dasselbe steht am
Hauptplatze und enthält eine große Ladeneinrichtung ,
2 kleine Magazine , 1 Comtoir , 7 Zimmer und 2 in
Felsen gewölbte Keller . Da dies Gebäude ringsum
frei steht , und dabei eine ziemlich große Hofraithe und
Gemüsegarten liegt , und Mangel an Bierbrauer auf
diesem Platze , sowie in der Umgegend ist , so eignet sich
dasselbe vorzüglich zu einer größeren Bierbrauerei .»

Näheres ertheilt die Erpedilion dieses Blattes .

Z .z .468 . Karlsruhe .

Fahrnißversteigerung .
Aus dem Nachlasse der Wiltwe

s des Chorsängers Karl Manch ,
- Karoline , geborne Klenk dahier ,

werden am
Donnerstag den 20 . d . M . ,

früh 9 Uhr ,
sämmlliche Fahrnisse , als : Gold und Silber , Frauen -
kleider , Belt - und Leingeräthe , Schreinerwerk , Küchen¬
geschirr und allerlei Hausrath in ihrer Wohnung ,
ZShringcrstraße Nr . 65 , gegen baare Bezahlung öffent¬
lich versteigert .

Karlsruhe , den 14 . August 1863 .
Großh . bad . Sladtamls -Revisorat .

G . Gerhard .
vckr. Schumacher .

Z .z .449 . Karlsruhe .

HausverÜeigerung.
Die Maurermeister Christoph H o l b ' schen Erben

lassen die ihnen gemeinschaftlich zugehörigen beiden

Häuser :
s . Nr . 4 des Vordern Zirkels , zweistöckig, mit Man¬

sarden , neben Hessischer Kaufmann und Kas¬
sier Stephan ;

d Nr . 4 des Innern Zirkels , dreistöckig , neben

Hessischer Kaufmann und Hofkell -rmeister Fischer
am

IMontag den 24 . d . M . ,
' Nachmittags 3 Uhr ,

durch kNotar Gimmer in dessen Wohnung
Nr . 15 des Norder » Zirkels entweder einzeln
oder im Ganzen öffentlich versteigern , und er¬

folgt der Zuschlag sogleich , wenn aus dem

Haus im Vordern Zirkel 23,000 fl. und aus
dem im Innern Zirkel 22,000 fl . oder mehr
daraus erlöst werden .

Beide Häuser sind sehr solid gebaut und bequem
eingeiheilt , haben große gewölbte Keller und sind durch
ein dreistöckiges Seitengebäude den ganzen Hof hin¬
durch mit einander verbunden .

Die Bedingungen können bei Notar Grimmer

eingesehen werden .
Karlsruhe , den 13 . August 1863 .

Großh . bad . Ltadtamtsrevisorat .
G . Gerhard .

Sauter .
Z . y .754 . Rastatt .

Jahrmarkt zu Rastatt be¬
treffend.

Dienstag den 1 . September 1863 , Mor¬
gens 6 Uhr , werden die Buden und Plätze für die
im Jahr 1864 dahier abgehalten werdenden zweiJahr -
märkre gegen Vorausbezahlung öffentlich versteigert .

Die Zusammenkunft ist auf dem Räthhaus dahier .
Rastatt , den 12 . August 1863 .

Der Gemeinderath .
S a l i n g e r .

vckt. Seiner .

Z .h.741 . Stühlingen .

Liegenschafts-Versteigerung .
In Folge Auftrags

großh . Amrsrevisorats
Bonndorf vom 31 . v .

. .. M . , Sir . 6931 , sollen
die bei der Versteigerung
am 27 . v . M . nicht um
den Anschlag verkauften

Liegenschaften aus der Verlassenschast der 's Martin
Schaller ' schen Eheleute in Stühlingen einer zweiten
Versteigerung ausgesetzt werden , welche

Samstag den 22 . August d . I . ,
Mittags l Uhr ,

im Rathhause dahier abgehalten wird , und cs erfolgt
bei annehmbaren Geboten der Zuschlag , mit Vorbe¬
halt der olervormundschastlichen Genehmigung , wenn
auch der Anschlag nicht erlöst werden sollte .

Zur Versteigerung kommen :

Das aus der sogenannten Bleiche hier isolirt liegende
Martin Schaller '

sche Anwesen , bestehend in
s ) einem zweistöckigen Wohnhause mit zwei Kel¬

lern , einer Kunstmühle mit vier Mahlgängen
und einem Gerbgange , GrieSstaubc , Kernen -
putzer und einem Brunnen ;

6 ) einem Wasch - und BrennhauS , nebst Backofen ;
c) einem zweistöckigen Oekonomiegebäude mit

Scheuer , doppelter Stallung , Futlergängen ,
Schweinställen , Schopf und Gyvsrcmise ;

ck) einer Säge - und Gypsmühlc , Dreschmaschine
und Schopf ;

es einer einstöckigen Schmiede ;
k) einem Gartenhaus und einem Wasserschöpfradc ;
g ) zwei Gemüse - und Blumengärten ;
ds der Wassergerechligkeit aus dem starken Wuttach -

flusse von der Schleltheimer Brücke zur Kunst - ,
Säg - und Gypsmühlc und Dreschmaschine in
zwei Kanälen ;

i ) einem Lieg über die Wuttach ;
k ) circa 22Hz Jauchert Acker , Wiese , Holzplatz und

sonstiges Gelände , aus welchen theils obige Ge¬
bäulichkeiten rc. stehen , und anderntheils um
dieselben liegen , nebst dem von der Landstraße
ab und zu diesem Anweseu führenden circa 20
Fuß weiten Fahrwege .

Alles dieses bildet ein arrondirtes Ganzes und ist
qewerthet auf . 61,250 fl.

2 .
6 Jauchert 2 Vrlg . 32 Ruthen Wiese .

Anschlag . 3,880 fl.
3 .

12 Jauchert 14 Ruth . Acker . Anschl ag 2,700 fl.
Summa 67,830 fl .

Dieses Gut eignet sich zu jedem andern großartigen
Unternehmen , z. B . einer Fabrik , da hinlängliche
Wasserkräfte vorhanden find , auch leicht und vvrtheil -
hast Arbeitskräfte gewonnen werden können .

Im klebrigen ist die Mühle neu und auch nach den
neuesten Konstruktionen gebaut und findet wie die
Säge - und Gypsmühlc und Dreschmaschine immer
hinlängliche Beschäftigung .

Zu dieser Steigerung ladet mit dem Bemerken ein ,
daß sich fremde Steigerer mit legalen Vermögens - und
Leumundszeugnissen auszuweisen haben ,

Stühlingen , den 1. August 1863 ,
Stadtbürgermeisteramt .

W ü r t h .

Z . z.440 . Nr . 6725 . St . Blasien . ( Schulde il¬
liquid ation .) Gegen die Verlassenschaft des ver¬
storbenen Müllermeisters Kaspar Keßler in Schluch¬
see haben wir Gant erkannt und Tagsahrt zum Schul -
denrichtigstellungS - und Vorzugsversahren aus

Dienstag den 15 . September 1863 ,
früh 9 Uhr .

in diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .
Es werden nun alle Jene , weiche aus was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen , ausgejordert , solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gantmaffe ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unierpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende gellend machen will , mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Die Gläubiger werden zugleich davon in Kenntntß
gesetzt , daß in der Tagsahrt ein Massepfleger und ein
Gläubiger - Ausschuß ernannt und Borg - und Nachlaß -

Vergleiche versucht werden sollen , mildem Beisatze , daß
das Ganigericht in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

nennung des Massepflegers und Gläubiger - Ausschusses
die Nichterscheineuoen als der Mehrheit der Erschiene¬
ne » deiircterrd anjehen wird .

St . Blasien , den 5. August 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

S P e r i.

Z . z.461 . Nr . 16,203 . Pforzheim . ( Schul¬
de n I i q u i d a t i o n .) Gegen die Berlassenschast der
Karl Vollmer von Huchenfeld haben wir Gant er¬
kannt und Tagfahrt zum Richtigsteltzrngs - und Vor¬
zugsverfahren auf

Freitag den 4 . September d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

angeordnet .

Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,
werden daher anfgefordcrt , solche ist der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Aufschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anznmelden , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte , die der Anmeldende

geltend machen will , zu bezeichnen , und zugleich die
Beweisurkunden vorzulegen , oder den Beweis mit
andern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - und
Nachlaßvergleich versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des
Massepflegers wird der Nichterscheinende als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Pforzheim , den 8 . August 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Gerstncr .

Z . z .466 . Nr . 3106 . Wertheim . ( Bekannt¬
machung . ) Nachdem in Folge diesseitiger öffent¬
licher Bekanntmachung vom 18 . v . M . , Nr . 2779 ,
gegen das Gesuch des Philipp Müller von Wert¬
heim in der anberaumten Frist keine Einsprachen er¬
hoben worden sind , so wird derselbe andurch als Han¬
delsmann für wiederbefähigt erklärt .

Wertheim , den 13 . August 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraf t .
V .447 . Nr . 3080 . W - rthcim . ( Bekannt¬

machung .) In das Firmenregister wurde unterm
Heutigen unter O . - Z - 58 eingetragen die Firma
„ Leser Sommer Wittwe in Freudenberg . " Inha¬
berin derselben ist Leser Sommer Wittwe , Ester ,
geb . Eschelbacher , in Frendenberg . Deren Sohn
Leser Sommer ist als Prokurist bestellt .

Werlheim , am 12 . August 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kraft .

Z . z.462 . Nr . 9499 . Sackingen . ( Versäu -
mungserkenntniß . ) Mit Bezug auf die diessei¬
tige Aufforderung vom 23 . Mai d . I . , Nr . 6090 ,
werden bezüglich der darin bezeichneten Grundstücke
alle lehcnrechilichen oder fideikommissarischen Ansprüche
oder dinglichen Rechte für die Ausgefordcrren , aber
nicht Erschienenen im Verhältniß zu dem neuen Er¬
werber Johann Gottfried Gr einer von Girspach für
verloren erklärt . Säckingen , den 10 . August 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht . Fischler . Hauser .

Z . z.458 . Nr . 3920 . Aehern . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des am 2I . MLrz d. I . ver¬
storbenen Bäckers Isidor Bürkle von Großweier ,
Magdalena , geb . Götz , hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes nachgesucht ,
welchem Gesuche entsprochen werden wird , wenn nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache hiegegen erhoben wird .

Achern , den 12 . August 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

E i s e l e i n .

Z .z.452 . Nr . 69i2 . Offenburg . ( Verschol¬
lenheitserklärung .) Helene Schley von Schut¬
terwald , welche der diesseitigen Aufforderung vom 14 .
Juni v . I -, Nr . 5041 , nicht nachgekommen ist, wird
anmit für verschollen erklärt und ihr Vermögen den
nächsten erbberechtigten Verwandten in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Offenburg , den 10 . August 1883 .
Großh . bad . Oberamt .

Montsort .

Z .z .453 . Nr . 5016 . Bühl . ( Aufforderung . )
Die minderjährigen Kinder deö -j- SchreinermeisterS
Nikolaus Brust von Ottersweier , testamentarisch
berufen zur Erbschaft am Nachlasse der Joseph
Bäuerl e' s Wiltwe , Aloisia , geborne Brust , allda
haben diese Erbschaft nur mit Vorsicht der Erbver -
zeichniß -Wohlthat angetreten . Auf Antrag des Vor¬
munds ergeht an die Gläubiger der Erblasserin die
Aufforderung , ihre Ansprüche gegen die Masse am

Montag den 24 . d. M . ,
von 8 — 12 Uhr Morgens ,

vor dem großh DistriktS -Notar Dumas in seinem
Geschäftszimmer im Gasthaus zum Raben dahier
anzumelden und zu begründen , widrigenfalls dem

Nichterscheinenden seine Ansprüche nur auf denjeni¬
gen Theil der Erbschaftsmasse erhallen werden , der
nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf die
Erben gekommen ist.

Bühl , den 11 . August 1863 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

B l a t e r .
Z . z .465 . Nr . 5045 . Donaueschingen . ( Erb¬

vorladung .) Jakob Götz , Landwirth von Oesin¬
gen , im Jahr 1852 nach Amerika abgereist , ist zu^
Erbschaft auf Ableben seiner Eltern , des Landwirth «
Johann Götz und der Anna Katharina Lehrer von
Oesingen , berufen , dessen Aufenthalt aber unbekannt .

Derselbe wird hiermit aufgesordert ,
binnen drei Monaten

zur Erbtheilung dahier zu erscheinen , andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen wird zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erbansalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Donaueschingen , den 13 . August 1863 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Z a m p o n i .
Z .z.467 . Nr . 16,354 . Pforzheim . ( Be¬

kanntmachung . ) Der derzeitige Aufenthaltsort
des Ernst Bührer von Asperq , welcher dahier einver¬
nommen werden soll, wolle anher angezeigt werden .

Pforzheim , den 11 . August 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Gerstner .
Z .z.457 . Nr . 16,243 Heidelberg . ( Auffor¬

derung und Fahndung . ) Goswin Nagel von
EichlerSheim ist der Entwendung eines Sparkassen¬
büchleins der Friederike Ziegler von Sulzbqch über
eine Einlage von 57 fl . 20 kr. angeschuldigt . Der¬
selbe wird aufgesordert , sich

innerhalb 14 Tagen
dahier zu stellen , widrigenfalls das Erkenntniß nach
dem Ergebnis ; der Untersuchung ivürde gefällt werden .

Zugleich bitten wir , auf den Angeschuldigten zu
fahnden und ihn auf Betreten anher cinliefern zu
lassen .

Heidelberg , den 12 . August 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Litschgi .
Z .z .463 . Nr . 6749 . Ettenheim . ( Erkennt -

nihzurücknahme . ) Nach Ansicht des Erlasses
großh . Ministeriums des Innern vom 16 . Mai 1863 ,
Nr . 5613 , „ das Einschreiten gegen heimlich Ausge¬
wanderte betr . " , im Centralvervrdnikngsblatt von
1363 , Nr . 9 Pag . 39 und 40 , nach Mittheilung des
großh . Hauptsteueramts Lahr und auf Antrag des
Gemeinderaths in Ettenheim wird das diesseitige Er¬
kenntniß gegen Marianne Ruf von Ettenheim wegen
unerlaubter Auswanderung vom 24 . August 1854 ,
Nr . 26,168 , hiermit zurückgetiomme » .

Ettenheim , den 11 . August 1863 .
Großh . bad . Bezirksamt . »

P f i st e r .
Z . z .455 . Nr . 10,303 . Donaueschingen ( Auf¬

forderung .) Kaufmann F . F . Curta u . Söhne
von Hüfingen hat seine Agentur zur Vermittlung des
Transportes von Auswanderern für das Bureau Ju¬
lius Geisendörfer in Karlsruhe und bezw. die Ge¬
sellschaft F . E . Schloß mann in Mainz niedergelegt
und um Rückgabe der gestellten Kaution gebeten .

Etwaige Einwendungen gegen diese Rückgabe sind
innerhalb sechs Monaten

bei diesseitigem großh . Bezirksanile mit der Nachwei¬
sung anzumeldey , daß wegen solcher Ansprüche bei
Gericht Klage oder bei der zuständigen Staatsbehörde
Beschwerde erhoben worden ist.

Erfolgt innerhalb dieser Frist kein derartiger An¬
trag , so erfolgt die Rückgabe der Kaution .

Donaueschingen , den 1 . August 1863 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Braun .
Z .z .454 . Philippsburg . ( Erledigte Ak¬

tuarstelle .) Bei uns ist aus 1 . Oktober d . I . eine
Aktuarsstelle mit 400 fl. Gehall und etwa 30 bis 40 fl.
Accidenzien zu besetzen; was zur Bewerbung bekannt
gemacht wird .

Philippsbürg , den 11 . August 1863 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .
vckt . Schühle ,

Frankfurt , 13 . August 1863 . Staatspapiere .

Oesterr .

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

5»/o Met . i . S . b . N .
50/g do . in holl . St .
50/0 do. 1852 in Lst .
50/0 do. 1859 „ .
50/gLomd . i . S .b .R .
50/ü Benet .C .b .R -V-
50/0 Nat . - Anl . 1854
50/0 Met . -Obligat .
50/0 do. 1852 C . b.R .
4 ' /r »/oMet . -Oblig .
5»/o Oblig . b. Rth .
4 -/rV ° do .
4 "/g do.
3 »/r °/o Staatssch .
4'/-Vo Ijährig.
4 '/-Vo VAHng
4 -/0 Ijährig
4Vo ' / -jährig
40/0 Ablös .-Rente
3 ' / -V°
4'/-"/oObl . b . Rth .
4"/o dto.
3 '/ ? /o dto .
40/0 Obligation .
3 '/, "/« dto . v. 1842

83V - B .
63V « P .
93 ' /« P -
82 -/« P .
71V . G .
65V . G .
66 ' / . P .
60 P .
106V « P .
102 P .
99 -/ « P .
90V . G .
102V . P .
1V3V« P .
101V . P .
101V « P .
100 ' /« P .
S7V » P .
105 ' / « P .
103V , P .
97 -/ « P .
100V « P .
94 P .

G .Heff .

Nassau

Brschw .
Lrbg .

Franks .

Rußl .
Finnl .
Span .

Belgien
talicn
ichwd.

Schwz .

N - Am .

5Vo Obligation .
40/0 dto .
3V -V» dto .
5»/ « Oblig - b . Rtb
4V-Vo dto .
40/ , dto .
3 ' / -V° dto .
3V-VoO . b.R . s105
4°/oO .Fr .s2Ar .b . E .
3V-Vo Obligation .
3Vo dto .
5V ° Obl . inL . » fl.12
4V -V->Obl .i. R .»105
30/0 inl . Schuld
2V « Schuld
4 ' / -V«O . i.Fr . »28kr .
5Vo Rente Fr . r>28 .
4V -"/o Obligation .
4V -VoPfbf .d .B .LE .
4VrV «E .O .Fr.«28k.
4V -VoBern . St . -O .
40/o dto .
5V ° Gf .St .O . Fr .28
6V»St .i .D .sfl .2 . 30
5"/o do. 1871 u . 74

102 G .
100 G .
97 ' / - P -
102 ' /» P .
102 -/ - P .
99V « P .
93 P .
93 ' / . G .
94 P .
98V « P .
94V » P .
89 V« G .
90 P .
51V . P -
48 b .
100 -/ « P .
72 -/ - P .
99 P .
S7 -/ . G .
101V « P -
102V « P .
97 P .
98V » P -

75V . P .

Diverse Aktie « , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .

3Vg Frankfurter Bank
3"/ « Oesterr . Bank - Aktien
5«ch , Cred .A. i .O .W .
3Vo Bayr . Bank s fl. 500
4°/y Darrnst . B .-A . i>fl . 250
4"/o Weimar . Bank -Aktien
4 «/ , Mitteld .Cr .-A . s 100TH .
4 "/o Luremb . Bank -Aktien
Span .H . u .Jnd . Fr .500s 28
TaunuSbahn -Akl . s fl. 250
3 V-Vo Frankf .Han .Esnb . -A.
5VoOesterr .Skaats - Esnb .-A .
SVoMsat >. B .fi.200pr . St .V«
Rhein -Nahe -Äahn
40/ « Ldwh . -Bexb . Eisenbahn
4V -VoPf .Mar - Esb . - A. b. R .
4 V-VoBayer .Ostbahn -Aktien
4°/o Hess. Lndwigsbahn
Friedr . - Wilh . -NorLb . - Akt.

134 ' / , P .
826 b. G .
199 -/ - b .

234 G .
89 -/ - V .
98V . P .
t05 ' / , P .
635 P .
309 P .
96V » G .

127 G .
29 G .
143V » P .
107 G .
114 Eü
127 ' / . H .

3°/ « Oest . St . - Eisenb .-Prior .
30/gOest .Süd .St . u .Lom .EB
5"/o Elisabethbahn - Prior . V »
5«/o do. neueste Emiss . V,
5VgBöh .W . - B .P .i . S .b.RV ,
4 ' / -VoHeff - Ldwgsb . -Prior .
5«/oOest .Lld.1 .Pr .-O .i .Silb .

2.
4 ' /, °/« Ldwh .-Berb .Pr . -Obl .
40/o . .
IV -VaRhein - Naheb '.Pr .O .
4V- VsFrkft .-Han . Prior .O .
5°/ °Jtal .R .20V »Enz . Fr .s28
4°/«Südd .Bnk . - A .30VoEinz .
Span . Cr .b .Pereire70V "

4V -°/ ° Bayer .Ostb . 30V , .
3V,Deutsch .Phönir20V .
4VoFrkf .Pr °vi !)ent .10V « „
Frkf . Hypothckenb . 25V , .

54V « P -
52V » P .
84V . P .
80 P .
86G .
101V « G .

104 -/ « P .
99V . P .
101 ' / . P .

255 G .

113 V» G .
155 G .

100V » P .

Änlehrns -öooso.
Oest .250fl . b .R1839

. 250 „ . 1854
. 100 „ Pr .L. 1858
„ 500 „ v . 1860V -

3V - V° Preuß .Pr .A .
Schwed .Rthlr . 10L .
Bad . 50 -fl.-Loose

35 -
Kurh ^ 0Thl .L . b.R .
Gr .Heff . 50fi .L .b. R .

25
Nasf . 25 -fl. - L. b . R .
Sch .-Lippe25Thl .L.
Sard . 36Fr .L. d. B .
Mail . 45Fr . L . b. R .
3VoL -A . d .St .Brüff .
2 >/ -Lütt .Pr .O . d . G .
Ansb .-Gunzenh . L.

137V » P -
83 ' / » G .
14l P .
90V « b .
129 >/r G .
10 P .
111 ' / . P .
55 -/ « P .
56 -/ 2 P .
132 -/2 P -
38 ' / » P -
38 ' / . P .

57 P .
35 -/ - P .
97 P .
36 ' / - P -
12 '/ . P .

Wechselkurse .
Amsterdam
Antwerpen
Augsv . " fl. 100
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Maild . i.Fr . 200
Vtünchen
Paris
Wien

k.S .

DiSconlv .

99V .
93 -/2 V .
99V , G .
104V » G .
96V « B .
93 ' / , B .
104 V. <S .
88 '/. Ä.
105 S .
118V « B .
93 -/ - B .
99 -/« B .
93V , B .
104 -/ » G -

3VoG .

Gold und Silber .
Pistolen
Preuß . Frd ' or .
Holl . fl . 10 St .
Rand -Ducat .
20 -Frankcnst .
Engl . Sovcr .
Goldpr . Zpsd .
HH . L-ill ' . P.Zpst.
Preuß . Egsssch.
Doll , in Gold

fl. 9 38 -39

. 9 56 -/2 - 57 ' / -
> 48 -49
. 5 33 -/2-34 '/ -
. 9 21 -22
„ 1144 -48
' 804 -9
. 5215 -45

. 1 44 ' /«-45 '/-
„ 225 ' /, -26V -

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerej , Mit einer Beilage .
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